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Erscheint wöchentlich 8 Mal , Mittwochs n . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespalteneCorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstaltenund Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Griinestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die „ Broker Zeitung " und kochende Annonceii -Expeditionen betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg ? Haai '
enstein n , Bögler inHamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬sen Domieils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin : Cemral -Annonccn -Burcauder Deutschen Zeitungen daß ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schllßlcr w Hannover und alle sonstigen Bureanx .

- Redsri 'ron unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake.

438 . Brake , Sonnabend , 31 . Januar 1880 . 5 . Jahrgang .

Abonnements
auf die „Braker Zeitung " für
die Monate Febrmar und März
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zu Brake zum Preise von
70 Pfennig entgegen genommen .

Politische Übersicht .
* Wie glaubwürdig versichert wird, soll der

Reichstag nicht um 12 . Februar , sondern viel¬
mehr schon am 8 . oder 10. Februar , ciuberufen
werden .

* In der Correspondenz eines hervorragenden
fortschrittlichen Parlamentariers heißt es : Die Pessi¬
misten behalten nur zu sehr Recht . Schon ohne die
Militärvorlage läßt der neue ReichScta ! den
Eiazelstaaten nur 40 Mill . Mark von den neuen
Steuern übrig. Die Eiazelstaaten aber kommen durch
solchen Betrag nicht in die Lage , Steuern zu erlasse » .Im nächsten Jahre wird nun dienene Militärvorlage
den Ei'nzelstaatcn noch weniger iibig lassen. Bon 1872bis jetzt waren ohnehin schon die lausenden Ausgaben
für Heer und Marine von 250 auf .850 Millionen
Mark gestiegen . Die neue Vorlage fügt 17 Mill .Mark hinzu als Mehrkosten für den laufenden Un -
t rhalt der neuen Soldaten . Für außerdem26 Mill .Milk glaubt man sic einkleiden, mit Waffen und
Pferden versehen zu können . Dann haben aber die
26,000 Mann noch keine Kasernen , Ställe . Exer-
cierplätze, Schießstände, Lazarcthe , Magazine u . s . w .
Diese ganzen 26,000 Mann werden dauernd bei den
Bürgern cinquartirt werden , denn selbst bei der jetzi¬
gen Fricdenspräscnz fehlen in Norddeutschland noch
über 50,000 Mann die Kasernen . Eine weitere Per¬

spective unabsehbarerAusgabecrhöhnngenstellt die in
die 26,000 Mann nicht ciubcgriffene Friedensprä¬
senz der Ersatzreserve 1 . Klasse in Aussicht . Diese
Ersatzreserve — die wegen hoher Loosnummer oderaus häuslichen Verhältnissen Zurügckestelltcn — wurde
bisher im Frieden gar nicht ausgebildet. Künftig
soll jeder Mann bis zu 20 Wochen zum Einexcicic -
ren eingestellt werden kennen . Hier beginnt also eine
Ausbildung von Mannschaften mit noch nicht halb¬
jährlicher Präsenz, während man für alle klebrigendie dreijährigeDienstzeit stramm und streng festhält .Kein Wunder daher, wenn jetzt in parlamentarischen
Kreisen verlautet, die bevorstehende Reichstagssession
habe neben dieser Militärvorlage auch eine zweiteSerie von neuen Steuern in Hohe von 40 Millio¬
nen Mark zu bewilligen . Hat dann dieser Reichstag
genug Steuern bewilligt, dann sind allerdings künf¬
tige Reichstage soweit für die Regierung überflüssig ,daß man die jetzt auch zur Entscheidung kommende
Verfassungsänderungerklärlicher finden wird, wonachalsdann künftig der Reichstag überhaupt nur von zwei
zu zwei Jahren berufen zu werden braucht. «

* Die Bewegung der G e t r e i d e p r e i s e ist
seit Beginn des Jahres fallend geblieben . Daß die
Einführung der Getreidezölle am 1 . Januar diesen
Rückgang der Preise, soweit derselbe durch die Lagedes Marktes bedingt war, nicht plötzlich in eine Stei¬
gerung der Preise verwandeln könne, war von vorn¬
herein aiizunehmcu . Da nun an den großen Gelrei-
demärktcn Deutschlands die Verhältnisse, wenn sie
auch überall von der Lage des Weltmarktesbeeinflußtwerden , im Einzelnen durchaus nicht gleich liegen ,
so sind in dieser Zeit sehr von einander abweichende
Erscheinungen in der Preisbewegung zu beobachte»
gewesen . Am schärfsten scheint der Rückgang an der
Berliner Börse hervorgetreten zu sein . Hier war ; .B . der Preis für Roggen im Lause dcS Monats
Dccember von 162 M . per lOOOKg - allmülig bis
auf 174 M . gestiegen ; die daun cintretende Reaction,
zu welcher der Umstand mitwirkte, daß der ausge¬

tretene Bedarf sich gedeckt hatte, hat den Preis zwarnicht auf den alten Stand , aber trotz Einführung der
Zölle auf 168 Bk . hcrabgedrückt . Ganz anders istder Gang der Preise ini Westen , z . B . in Br eme » ,gewesen. Dort war der Preis sür schweren russischenRoggen bis Ende Decembcr ebenfalls ans 174 M .
gestiegen ; für dieselbe Waare werden jetzt nach Ein¬
führung des Zolles noch , trotz der auf dem Welt¬markt erfolgten allgemeinen allgemeinen Preisermä¬
ßigung 180 M . gefordert. Während in Berlin der
Preis 6 M . niedriger, steht er also in Bremen 6M . höher als nilmittelbar vor Eintritt der Zollpflicht .
Diese Verschiedenheit der Preisbewegung ist allein
dadurch veranlaßt, daß in Berlin ein außerordentlich
großes Lager angesammelt worden ist, während in
Bremen die Vorräthe nur sehr mäßig zu sein schei¬nen . In dem Maße, als sich in Berlin wieder ein
normales Verhältniß zwischer Angebot und Nachfrage
herstellt , wird auch der neue Zoll seine Wirkung äu¬
ßern . Aehnlichcs gilt von andern deutschen Getreide¬
börsen . In Königsberg, welches ebenfalls weit grö¬
ßere Roggenvorräthe als in früheren Jahren besitzt,hak sich diese Wirkung z . B . darin zu zeigen begon¬nen , daß sich eine Preisdifferenz von 3 — 4M . zwi¬
schen verzollter und unverzollter Waare herauSgcstellthat. Aber erst wenn die vorhandenen großen Lägerüberall auf das sonst übliche Maß redncirt sind und
neue Beziehungen nöthig werden, kann sich Heraus¬
stellen, daß der deutsche Consumcnk wirklich de » Roggenincl . Zoll um den Betrag des letzteren höher zahlenmuß als der Ausländer, z . B . der Holländer, der
die gleiche Waare bei sich ohneZoll erwerben kann .* Fürst Bismarck ist dieses Ma ! wirklich
angeknndigter Maßen in Berlin eingetroffen und zwarin Begleitung seines Leibarztes Dr . S -' ruck, Dircc-
tors des RcichsgesundhcitSamteS , und des Lcgaiious-
sccretars von Holstein . Acußcrlich erschien der Reichs¬
kanzler bei seiner Ankunft nicht so angegriffen , als
man nach vielfachen Berichten hätte erwarten sollen . .* Wie aus R v m geschrieben wird, beschäftigt

Ein armes Weib .
Roman von Th . Älmar -

(Fortsetzung .)
Pon vier hoffnungsvollenKindern war dem In¬

spektor des Barons Felsing , dem jetzt erblindeten
alte » Levz, nur Alice am Leben geblieben , die von
ihrer frühesten Jugend an schon ein mildes, unbän¬
diges Kind war . Voll von phantastischen Ideen konnte
sie bas Gefahriiollsie wage », und jede Mahnung , je¬des Verbot riefTrotz und Widerstand in ihr hervor.Sie hingZv ^der an ihrem Vater , noch an Bertha ,welche Mutterstelle bei ihr vertrat , mit kindlichen
Gefühlen , und mit den Jahren entwickelte sich in
dem Mädchen ein solcher Hochmuth , eine solche An¬
maßung ihre Verhältnisse hinaus, daß der Va¬
ter gezwungen war, ihr mit Harte zu begegnen . Sie
erklärte ihm ganz offen, daß sie für die große Welt
geschaffen sei, sie . sei für etwas Hohes — etwas Vor¬
nehmes , geboren , und wolle nicht in den niederen Ver¬
hältnissen verkommen . — Nichtskonnte sie auch von
diesen romantischen Einfällen abbringen! zuletzt ließ
Lenz st- darin gewähren und hoffte nur, daß der
Verstand mit den Jahren diese krankhafte Phantasie
Verdrängen würde , worin er sich aber bitter täuschen
sollte .

Obgleich Azice schon kein Kind mehr war , als
Hedwig erst wenige Jahre zählte , so war sie dochimmer um die Kleine beschäftigt, nicht weil sie das

Kind liebte , sondern weil sie sich dadurch dem engen
Kreise der Häuslichkeit entrückt sah .

Da der Baron , welcher seinem Jnspcctor und
dessen Schwester Bertha wohlwollle , in dem Mäd¬
chen einen regen Geist und Talente entdeckte, so ließ
er sie auf seine Kosten unterrichten ; er sowohl wie
seine Gattin , hatten das Kind des Jnspcctors gernund freuten sich seines Fleißes und seiner Fortschritte.
Sogar im Malen , wofür sie großes Talent zeigte,erhielt sie Unterricht.

Auch bei den Spazierfahrten und Besuchen wurde
Alice größtenthcils mitgenommen , und ihre Eitelkeit
feierte große Siege , wenn man sie mitunter für eine
Baroncß Felsiag hielt .

Als die Baronin von Felsing starb , war Alice
achtzehn Jahre alt . Alles zeigte sich über den Tod
einer Frau erschüttert und aujs Tiefste betrübt, die
bei Reichen und Armen durch ihre Sanftmuty und
Herzensgute gleich beliebt war . Auch Alice war in
Trauer gekleidet und suchte mit den Andern in Kla¬
gen zu wetteifern , aber ihr Herz trauerte nicht ! Nein,denn das Grab ihrer edlen Wohlthäkcriu sollte ihrdie Bahn zu einem neuen und glanzenden Leben er¬
öffnen .

Sie wußte , daß sie schön war, und daß ihre witzi¬
gen Einfälle den Baron oft entzückten ; darauf baute
sie ihre Pläue . Er war Wittwer, >— war Baron ,— war nach ihrer Meinung unermeßlich reich ; —-
was sollte ihn hindern , sie zn lieben , — sie zur Frau
zu nehmen ?

Von diesen kühnen Hoffnungen getragen , bot sie

Alles auf, sich dem Baron angenehm und unent¬
behrlich zu machen, ohne aber Jemand ihre Absicht
crrathcn zn lassen, oder sich dem Baron gegenübereine Blöße zu geben, bis endlich dicL ganze stolze
Luftgebilde mit einem Male zusammeustürzte .Eiu junger Förster hatte um ihre Hand onge-
halteu und mar von ihr kalt znrückgewiescn worden ,worüber Vater und Tanke ihr Vorwürfe machten ,da der junge Mann weit und breit als rechtschaffenund brav bekannt war. Sie zeigte sick empört da¬
rüber, daß man ihr zumutheu tonnte, einen Förster
zu heirathcn, und in dieser Empörung hielt sic den
Zeitpunkt für geeignet , die ganze Sache dein Baron ,der sich ja seit ihrer Kindheit so lebhaft für sie in -
kercssirt hatte , mikzuthcilen ; dadurch wollte sie gleich¬
zeitig seine Gesinnungen gegen sic erforschen .Sic that cs mit möglichster Berechnung und zu¬
letzt fragte sie ihn mit einer . zum Herzen sprechendenStimme , die so natürlich lang, daß der Baron sichdavon bewegt fühlte : ob sie Unrecht gehandelt , den
Förster abzuweisen .

» Wenn Du ihn nicht lieben kannst, liebesKind,«
cntgcgnetc der Baron , so mißbillige ich Deine Ab¬
lehnung nicht ; aber wenn nur Dein Hochmuth ihn
abwcisk, dann ist Dein Betragen zu tadeln ; und ich
möchte Dir wohl rachen , bei einer neuen Gelegen¬
heit auch den Verstand zu befragen und Dir die
Verhältnisse Deiner Zukunft einfach und bescheiden
zu regeln . . Sich , Alice, Dein Vater ist att, er hat.kein Vermögen für Dich ansammeln können , die jungen
Leine heutzutage gehen meist nach Geld, es wird Dir



man sich i »! Llaliean mil der Idee, zur scierlichen
Einweihung des fertig gestellte !! Köln c r D omes
in , August d . efcs Jahres einen päpstlichen Delegaten
nach Preußen zu senden , der mit aller päpstlichen
Pracht Pier austrctrelcn würde. Die Ausführung der
Idee wird abhäuge » von den Beziehungen zwischen
Berlin und der Curie.

* Der Ertrag der Zolle und der TabackSskcner
für dnK Elaksjnhr 1880 —81 , soweit cs die summe
von 130,000,000 ^ // übersteigt , wird mik40,624,500

an die Bundesstaaten wie folgt vcrtheiit : ES
ceyalten Preußen 25 .475,480,4/ , Baiern 4,775,210
, // , Sachsen 26,24 . 720 ^ , Würkcmbcrg 1,783,900
, // , Gaden 1,433,000 ^// . Hessen 840,700
Mecklenburg - Schwerin 626,530 ,// , Sacbsen-Wei-
mar 278,520 ^// , Mecklenburg Strelitz 90,960 ,4/ ,
Oldenburg 30366)0 . // , Branuschwcig 311,380
< // , Sachscn ' Meinlugcn 184,920 ^// , Sachsen - Al -
tenbnrg ! 28,670,4/ , Sachscn -Kobnrg Gotha 173,610
, .// , Anhalt 203,050,4/ , Schwarzbnrg- SonderShau -
sen 64,160 ^ / , Schwarzbnrg-Rndolstadl72,900 ^// ,
Wütdcck 52,050 ,4/ . Renß ältere Linie 44,670,4/ ,
Renß jüngere Linie 87,830 ^4/ , Schaumburg- Lippe
31,500 ,4/ , Livve 106,920 ^// , Lübeck 54,110 ^ // ,
Bremen 135,200 , // , Hamburg 369,490 Wi, El¬
saß- Lothringen 1456420 Wi Diese Bcrihcilnng ge¬
schieht nach Maßgabe des Z 8 des Zolltarisgesetzes
vom 15 . Juli 1879.

Aus dem GrHheyoMum .
.-Oldenburg . Am Sonntag - Abend kehrte

S . 55 Hoheit der Großhcrzog von den fürstlichen
Jagden ans Bnckebnrg im besten Wohlsein zurück.

Oldenburg . Ans dem hiesigen Polizei-
lmreau wurden im Laufe des Jahres 1879 ange -
meldck : 2426 Peisoncn; abgcmeldet : 1299 Per¬
sonen .

— Der Deutsche NautischcVerein wird am 23 . ,
24 . und 25 . Februar ( nicht Januar , wie wie und
verschiedene andere Zeitungen druckten) in Berlin
seine Jahresversammlung halten . Bon den Städten
an der llntcrwcser werden dort Brake und Elsfleth,
Vegesack und Bremerhaven vertreten sein ; Bremen
jedoch nicht, da dessen » Nautischer Verein" einge -
gnngcn ist.

Bnrel . Ein Bäckermeister schlief in diesen
Tagen einen vcrhältnißmäßig thenre» Schlaf . Sein
Geselle wollte ihn wegen des ScmmclbackcnS nicht
wecken und rührte den Teich allein ein , was sonst
wohl mir unter der meisterlichen Mitwirkung gesche¬
he» . Aber er krass wunderbar, denn die Semmeln
erregten geradezu Sensation ; die Nachbarn kamen
drei - ,viermal gelaufen und holten immer wieder von
den ausgezeichneten Semmeln . " Der Meister läch¬
elte anfangs ganz zufrieden über die so erfolgreiche
Thäligkcit seines Gesellen , a ;s er aber , der Versu¬
chung nicht länger widerstehend , endlich eine der
Semmeln probirt , da wird sein Gesicht lang. Mit
Schrecken erkennt er , daß der Geselle sein feinstes
ungarisches Weizenmehl, »welches nur zu dem theu -
erstcu Bnttergepäk bestimmt ist , verwendet hat.
Trotz der jetzt beginnenden , jedenfalls nicht unbe -
rcchtigen Donnerwetter bleibt nichts weiter übrig
als seinen Aerger am Stammtisch zu vertrinker.
Dort erzählte er die Geschiche einigen ganz acrschwie -

gemm Frenneen und deshalb ist sic nun auch so
geheim geblieben .

" Wilhelmshaven , 17 . Janr . Freitag,
den 16 . Januar , fand die Generalversammlung des
hiesigen Vaterländischen Fr a u e n - Z w e i g-
Bercins in den Räumen des Stationsgebäudes
statt. Die in derselben gegebenen Berichte constali -
rcn ein erfreuliches Wachskhnni . Ende 1878 zählte
der Verein 91 Mitglieder, Ende 1879 dagegen 188 ;
1878 betrugen die Einnahmen rund 1200 Mk.,
1879 dagegen 3367 Mk . 51 Psg . , nämlich :

11 Beiträge der Mitglieder . . . . 1175,00Mk .
2 ^ Eoncerk - Vorstcllnngen . 225,62 »
3) Sammlung bei einer

festl . Gelegenheit . 2,00 ,,
4) Ein Thcil des Erlöses aus . Be¬

suchskarten der Kaiser / Werft 600,00 ,,
5) Geschenke von Privatpersonen . 256 .45 ,,
6 ) Colleckc f . Oberschlcsicn u . Linden 263,00 ,,
7 ) Für Anstellung einer zweiten

Krankenpflegerin von der Kais .
Werft pro letztes Vierteljahr 25,00 ,

8) Zinsen belegter Eapitalicn . . . 85,44 ,,
9) Bon Franenvereinenaus der Pro -

viczHannover, resp . ciusBerlin 735,00 »
Summa 3367,51 M4

Die Ausgaben für 1879 erreichen die Höhe von
2424 Mk. 22 Psg . , nämlich :

1 ) Statutenmäßige Beitragsquoke
au den Hanpkverein zu Berlin 120,00 Mk.

2 ) Krankenpflegerin und Kranken - ..
Pflege . . 947,38 »

3) Gcldnnlcrstütznng, Nahrungs¬
mittel , Kleidung , Heizung rc . 851,73 »

4 ) Strickfchulc . 135,58 -
5) Für Obcrschlesicn , Linden und

Tann . . 3 !0,00
6) Geschäftsführung, Inserate rc . . 59,53 »

Summa 2424,22 Mk.
Hierzu kommen eine große Anzahl von alten und

neuen Klcdinngsstückeii und Wasche , die dem Vereine
zur Verwendung übergeben wurden und außerdem
mehr als 1200ZPor ! ioiie„ cm Krankenkost , welche
Vercinsmitglieder bereiteten .

Ans den weiter erstatteten Berichte ist hervorzn-
heben , daß in Summa 138 Familien ein oder meh¬
rere Male Unterstützung erfahren haben , daß die
Krankenpflegerin 109 Personen kürzer oder längere
Zeit gepflegt hatdaß in der Strickschnle während
des Sommers 100, während des Win crs 140 Kin¬
der Unterricht empfingen und daß ans den vom
Nähverein beschafften Vorräthcn 60 Stück Leibwäsche
und 14 P . Strümpfe an Bedürftige vertheilt wer¬
den konnten .

An die Berichterstattung schlossen sich die noth -
wendig gewordenen Wehlen in den Vorstand.

Der Schluß der Sitzung bildete die Mittheilnng,
daß der bereits im vorigen Jahre in Aussicht
genommene Bazar zu Gunsten des Vereins im Laufe
des Februar staüfindcn solle , und die Bille der
Vorsitzenden , den Vereinsbestrebungen die bisherige
regeTheilnahme zu bewahren und mögstlich zur Ver¬
größerung des Vereins durch Gewinnung neuer
Mitglieder bcizrttragen .

cs.
— Eine große Freudenbotschaft wird den Land -

wirthen angckündigt . Proffessor Piazzi Smyth in
London glaubt nämlich die Entdeckung gemacht zuhaben , daß dem nördlichen Europa in gewissen Cyk-
len » Hitzcwogcii " zusirömen und das diese Cystenmit dem Auftreten der Sonncnflcckcn in Zusammen¬
hang liehen . Derartige Hitzewogen machen sich , wie
er hcrausgesnnden haben will , in den Jahren 1826
1046 , 1856 und 1868 geltend . Die Abstände
zwischen den genannte» Jahrgängen sind, wie man
sieht , eben so ungleichmäßig wie die Perioden der
Sonne,iflecken . In jeden , einzelnen Fülle ging der
Hitzewogc ein Minimum von Svnueufleckcn um ein
bis zwei Jahre vorher. Im gegenwärtigen Jahre
soll die Hitze ihren verhältnismäßigen Höhepunkt »
um die Mitte October erreichen . Somit hätten
wir einen schönen Sommer , eine heiße, trockene Ern¬
tezeit und einen milden Winter zu erwarten. Der
Hauptsache nach ist diese Theorie übrigens nicht ganz
neu , in so fern sie bereits von Dr . Hunter zur
Erklärung des periodischen Auftretens der Hungers«
noth in Indien angewandt wurde.

— Berlin . Der nachstehend erzählte Roman
aus dem Leiten dürfte unseren Lesern so unglaublich
erscheinen, daß wir cs für geboten halten , seine volle
Wahrheit ausdrücklich zu betonen . Vor zwanzig
Jahren etwa war ein iniiger Lederwaarenfadrikant
H . , der in Sagan ansässig war , von dort mit Hin¬
terlassung einer großen Schuldenlast geflüchtet und
hatte sich nach Amerika cingeschifst. Er hinterließ
in Sagan eine Frau und eia zweijähriges Töchtcr-
chcn , die er nachznholcn versprochen hatte , sobald es
anging. Jahre verflossen , aber außer einem Brief
ließ der Geflüchtete nichts von sich hören und alle
Briefe der Frau blieben unbeantwortet Diese sie¬
delte später nach Berlin über, lernte hier einen
achtbaren Mann kennen und verheirathcle sich , als
der gerichtliche Aufruf an den verschollenen Mann
sich resnltallos erwies, zum zweiten Make. Der
Flüchtling hakte unterdessen des Schicksals Mißgunst
im vollsten Maße erfahren. Nachdem er in New -
york alle Phasen des Elends durchgemachl hatte und
vom Straßenkehrer sich zum kleinen Buchhändler
emporgeschivungen , kam die Sehnsucht nach Frau
und Kind mit Allgewalt über ihn . Er beschloß, die¬
selben Nachkommen zu lassen , vorher wollte er jedoch ;
noch einen Hanptcoup machen , um seiner Familie
ein gesichertes Dasein bieten zu können . Er hatte
sich eine kleine Summe gespart und kauflOdafür
Ocldrnckbildcr , um mit diesen den Westen Amerikas
wo sie sehr gesucht waren, zu bereisen . Dieser
Entschluß wurde für ihn sehr unheilvoll. Von einer
Jndiancrbande waren in den Roky Manntaind , durch
die seine Reise führte, die Schienengeleisc der Paci -
ficbahn aufgcrissen worden . Der Zug wurde von
der wilden Horde überfallen und geplündert ; auch
unseres Helden ganzer , in Bildern bestehende Reich -
thum siel dm Wilden zum Opfer . Nur dem Um¬
stande , daß der Plan der Wilden auf einer nicht
allzuweit entfernten großer Ansiedlung bekannt wurde
hatten Fahrpersonal und Passagiere des überfallenden
Zuges cs zu danken , daß sie mit dem Leben davon
kamen . Bei der Annäherung der Ansiedler ergriffen
die Indianer mit allem transportfähigen Gut die
Flucht, das übrige wurde auf wahrhaft vandakische

also keine andere Wahl bleiben , als in Deinem Stande
zu heirathen . Bedenke dies und spanne Deine Hoff¬
nungen nicht zu hoch , Du dürftest Dich sonst bitter
getäuscht sehen. Dies ist mein Rath , den zu beher¬
zigen ich Dich bitte . "

Diese ruhige, salbungsvolle Rede, wie Alice sie
selber später nannte, machte sie im ersten Moment
fast starr vor Schrecken und Demüthigmig, denn sie
bewies ihr, daß sie dem Baron weiter nichts war,
alr die Tochter seines Inspektors ; — ihre Hoffnung,
die Gattin des Barons zu werden , mußte sie jetzt
für immer aufgcben .

Ohne dem Baron eine Antwort zu geben, ver¬
ließ sie ihn , warf sich noch zur selben Stunde auf
ein Pferd und jagte in voller Carricrc durch das
Doch

Reiten, sich mit einem Pferde hcrumtummeln,
war immer ihre Lust gewesen ; der Baron hatte
ihr Aust ein Reitpferd geschenkt, da ihm das Mäd¬
chen zn Pferde gar wohl gefiel .

An dem Tage, wo ihre Pläne wie ein erbautes
Ka tenhaus ziffammengestürzt waren , stürmte cs in
ihr . Es trieb sie an , mit irgend etwas zu kämpfen
und an irgend einem lebenden Wesen ihren Ingrimm
ausznlasfcs. sonnte es kein Mensch , so sollte es
wenigstens das Pfcrö sei » ; und dieses mit der Gerte
antreibend, jagte sie unaufhaltsam fort.

Das Thier immer mehr in Wildheit versetzend,
ließ sic es über die weitesten Gräben springen .

Ans der Chaussee kam eine offene Kalesche ihr
entgegen ; eine Dame saß mit ihrer Dienerin darin .

sie ließ langsamer fahren, um das Treiben der
wüthenden Amazone zu beobachten, das ihr offenbar
Freude zu machen schien.

Alice bemerkte es , und angestachelt von der
Eitelkeit , ihre Künste bewundert zu sehen, ließ sie
das Pferd noch tollere Sprünge machen . Aber dieses
von Natur schon feurige Pferd wollte sich der Ty¬
rannei seiner Herrin nicht mehr fügen . Es machte
wilde Wendungen , bäumte sich hoch ans , Alicens
Händen entglitten die Zügel, das Pferd gewahrte
ihre Unsicherheit , und mit einem Satze hatte cs sich
von seiner Last befreit , > indem cs rciterlvs davon -
sprengte .

Die Frauen im Wagen schrieen vor Entsetzen
ans , sprangen heraus und eilten Alice , die ohnmächtig
auf der Erde lag , zu Hülfe, während der Kölscher
sich wieder des Pferdes zu bemächtigen suchte.

In den Armen der ' fremden Dame erwachte
Alice . Ohne von deren vornehmer Erscheinung
in die geringste Befangenheit versetzt zu werden
dankte sie mit kurzen Worten für die geleisteten
Dienste, versicherte auf die betreffende Frage, daß
der Sturz ihr keinen Schaden gebracht und nur der
Schreck die Ohnmacht herbeigcführt hätte . . Dann
wollte sie sich verabschieden und wieder ihr inzwischen
emgefcmgcnes Pferd besteigen. Die Dame aber,die das junge Mädchen mit besonderem Interesse
betrachtete , bat noch für eine kurze Strecke um ihre
Begleitung, was Alice nicht umhin konnte zu ge¬
währen.

Langsam ritt sie neben der Kalesche . Die fremde

Dame verwickelte sie geschickt in ein Gespräch , fragte
und hatte in einem Zeitraum von einer Viertelstunde
Alice ' s ganzes Leben und ihre Wünsche erfahren.
Die Dame selbst war noch sehr schön, obgleich sie
dem Alter nach des jungen Mädchens Mutter sein
konnte und Alice fing auch an , sich für sie zu sittc-
ressiren . Es war ihr, als ob sie in dem Wesen
der fremden etwas ihrer eigenen Natur Verwandtes
wicderfand.

DaS gegenseitige Interesse Beider war so ge¬
wachsen, daß es unmöglich schien, sich schon zu tren¬
nen, als Alice dem Schlosse nahe war. DicDame
erkundigte sich nach dem Gasthofe im Dorfe, und
Alice blieb einige Slnudcn dort mit ihr zusam¬
men .

Es wurde beschlossen, daß die Fremde so lange
im Dorfe bleiben sollte, bis sie den alten Lenz spre¬
chen und bewegen könne, ihr seine Tochter als Ge¬
sellschafterin mitzugeben .

Alice hatte über diese Aussicht , mit der Fremden
in die große, weite Welt zu gehen , schnell die De-
mülhigung vergessen, die sie von dem Baron erlitten
zu haben glaubte. Er sollte jetzt erfahren, daß sie
auch ohne ihn eine Rolle in der Wett spielen und
seine Ratyschläge unbeachtet lassen könne.

(Fortsetzung folgt.)



W ' ise vernichtet . H . war mm wieder auf dem alte »
Fleck und nahm auf der Ansiedlung in einer engli¬
schen Familie Dienste als Knecht . Wieder vergin¬
gen Jahre ehe es ihm möglich wurde , au die
Rückkehr noch Ncwyork zu denken. Endlich rückte
dieser Zeitpunkt heran und er wollte nach der be¬
nachbarten Ansiedlung abgchen , von wo mehrere
Personen die nächste Eisenbahnstation der Pocific -
bahn misslichen wollte » . Aber auch dieser Plan sollte
vereitelt werden . Die Indianer hatten den Ansied¬
lern ihre Ci >,Mischung nicht vergessen und überfielen
in der Nacht , kur ; vor dem H . so heiß ersehnten
Tage , die Ansiedelung . Wenn auch der türkische An¬
griff

'
abgeschlagen wurde , so kostete er doch blutige

Opfer und auch H . erhielt einen furchtbaren Gciu -
hieb über den Schädel , der ihn ans Monate auf
Monaic auf das Krankenlager warf . Als er wieder
genesen, war seine Kraft auf Jahre zerbrochen ;
dennoch raffte er sich auf und kehrte nach Newyork
zurück . Hier traf er einen vermögenden Landsmann
und mit diesem vereint crrichlere er eine Dampf -
Mostrichfabrik , die Beiden in wenigen Jahren einen
reichen Ertrag brachte . Fast zwei Jahrzehnte waren
seit H .

' s Flucht aus Sagau verflossen , und jetzt
packle ihm daS Heimweh unwiederstehlich . Da er
ans Briefe keine Antwort erhielt , kam er nach Eu -
rova und schließlich auf der Suche nach Frau und
Kind nach Berlin . Alle seine Nachforschungen
waren zu seinem Schmerz vergeblich und schon dachte
er an die Rückkehr zur zweiten Heimath , als er hier

in einem broßeu Handschuhgeschüft eine junge Dame— die dort als Verkäuferin fnngirte — kennen
lernte , welche ihn lebhaft an seine Gattin erinnerte .Er näherte sich dem jungen Mädchen und seine in¬
nere Stimme hatte nicht gelogen — es war seine
Tochter . Bon ihr erfuhr er die Adresse der Mutter
und vernahm auch, deß diese für ihn verloren seiund an der Seite eines einst achtbaren und fleißigenManneS ein trauriges , ödes Dasein führe , da der
Gatte sich dem Trunk im höchsten Matze ergebenhat . H . ließ nun durch einen Vermittler anfragenob der Mann gegen eine bedeutende Summe in
die Trennung der Ehe williate , und erhielt zu sei¬ner Freude zusagende Antwort . Nach Erledigungder gerichtlichen Formalitäten wird der Ucberglück -
liche mit seiner so lange von ihm getrennt « Fami¬lie nach Ncwyork zurncksegeln.

Landwirthsehaftliehes .
— In Hamb n r g ist dem Vernehmen nachein Comitce in Bildung begriffe » , welches beabsich¬

tigt , im Jahre 1882 eine zweite internationale
l a n d m i r i h s ch a f t l i ch e Ä i, s st e l l u n g (die
erste fand im Jahre 1863 statt ) zu veranstalten , bei
welcher das Hauptaugenmerk auf die Pferdezuchtund Viehzucht gerichtet werden soll, ohne jedochdie anderen Zweige der Landwirthschast und der
Hülfsindnstricen derselben auszuschließeu .

stiiMch Itci siM üer Otüeiisi . 8pur- >i . leHi - kstM.
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Anzeigen .
Bei der in dtesem Monat stattgehabten Nachkohrung der Stiere im V !! .Verbände (Mvormarsch ) sind angeköhrt worden :

1 . der Stier der Ww . Heiuemann zu Außeudeich , 1 I . 1 M . alt , schwarz
mit weißen Beinen ;2 . der Stier des Joh . Michels z » Norderfeld , 1 Jahr 1 M . akt, schm , mit

weißen Beinen ;I . der Stier des Albert Nddicks zu Süderfeld , 1 I . l M . alt , schw . mit
weißen Beinen ;4 . der Stier des Aut . Dolz zu Außeudeich , 1 I . alt , blaubuut ;5) . der Iiicr des Eil . Gräper zu Norderfeid , 1 I . alt , schwarzbunt ;6 . der Stier der Gebrüder Syassen zu Süderfeld , 1 I . 3M . alt , schwarzbunt ;7 . der Siier des Herm . Heinemann zu Moordorf , 1 . I . 5 M . all , schwarzbunt ;8 . der Stier des Johann Grube in Hajcnhause zu Huutorf , 1 I . 4 M . alt ,

schwarzbunt ;9 . der Skier des Carst . Koopmann zu Hnntorf , 1 I . 2 M . alt . schwarzbunt ;10 . der Stier des Robe von Recken zu Bardenfleth , 1 I . 3 M . alt , schwarzb ;11 . der Stier des Hinr . Winter zu Bardenfleth , 1 I . alt , schwarzbunt ;12 . der Stier des Dicdr . Vägcl zu Eckfleth, 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt ;13 . der Stier des Georg Gräper zu Eckfleth, 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt ;14 . der Stier des El . Diedr . Meyer zu Dalsper , 1 I . 3 M . alt , Holland , bunt ;15 . der Stier der Wwe . Gioystciu zu Eckfleth, 1 I . 2 M . alt , schwarz mit
Stern und weiße » Füßen ;Itz . der Stier des Beruht ». Tühmlcr zu Neuenbrvk , 1 I . 1 M . alt , schwarzmit weißen Füße » ;17 . der Stier des Beruht », von Thülen zu Kuhlen , 1 I . 2 M . ast , schwarzmit Stern und weißen Füßen ;18 . der Stier des Diedr . Thümler zu Barghorn , 1 I . 3 M . alt , schwarzbunt ;19 . der Siier des Joh . Balles zu Moorseite , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt ;20 . der Stier des Joh . Haase zu Mittelork , 1 I . 2 M . alt , holländisch bunt ;21 . der Stier des Bcrnhd . Outen zu Niederort , 1 I . alt , schwarz mit weißen

Beinen ;22 . der Stier des Diedr . Hullmauu zu Mittelort , 1 I . alt , schwarz mit wei¬
ßen Beinen ;23 . der Stier des Joh . Schild zu Altendorf , II . IM . alt , schwarz mit

weißen Beinen ;24 . der Stier des Joh . Hiurichs zu Altendorf , 1 I . 2ffz M . alt , holländisch¬bunt mit Blesse ;25 . der Stier der Wwe . AddickS zu Mittclort , 1 . I . 2 M . alt . holländ . - bunt ;26 . der Stier des Ang . v . Minden zu Friescheninoor , 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt ;27 . der Stier des Hinrich Frerichs zu Friescheninoor , 1 I . 1 M . alt , schw .- b . ;28 . der Stier des With . Danncmann zu Colmar , 1 I . 3 M . alt , schw . - bunt29 . der Stier des Hinr . Pelershagen zu Neustadt , 1 I . alt , schwarz mit weißen
- . Beinen ;30 . der »stier des Friedr . Führten zu Neustadt , 1 I . 3 M . alt , schwarzbunt ;3t . der Stier des Friedr . Bartels zu Fricschenmoor , 1 I . 3 M . alt , schwarz ;32 . der Stier des Heim . Hnnemann zu Coldewey , 1 I . 8 M . alt , schwarz ;33 . der stier der Ww . Beckhusen zu Strückhausen , I I . 2 M . alt , schwarzbunt ;34 . der Stier des Georg Hülsebusch zu Neustadt , 1 I . 2 M . alt , schwarz ;3o . der stier des Diedr . Hespos zu Neustadt , 1 I . 3 M . alt . schwarz ;36 . der Stier des Will, . Heddeu zu Neustadt , 1 I . alt , schwarzbunt ;36 . der Stier der Ww . Schmidt zu Colmar . 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt ;38 der Stirr des Georg Ramien zu Strückhausen , 1 I . 2 M . alt , brauubunt ;39 . der Skier der Ww . Fuhrkeu zu Schweieraltendeich , 1 I . 1 M . alt , schwarz-

. bunt ;40 . der Stier des Gerhd . Reins zu Norderschwei , 1 I . 2M . alt , schwarzbunt ;4k . der Stier des Dicdr . Holsten zu Außeudeich , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt ;0 42 . der Stier des Gerh . FrelS zu Schwei , 1 I . 2 M . alt , schwarz mit weißen
. - - Füßen ;43 . der Stier des Gerhd . Lübben zu Süderschwei , 1 I . alt , weißbunt ;44 . der Stier des Will ) . Führten zu Schwei , 1 I . 2 M . alt , schwarz .

Brake , 1880, Jan . 25 .
Amt

Strackcrjau .

Bei der in diesem Monat slaktgehablcu Nachköhnmg - der Stiere im VI .(Wescrmarsch ) Verbände sind angetöhrk worden .-1 . der Stier des I . Haase zu Ncucnfeldc , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt .2 . der Stier der Gebrüder Wessels zu Oberege , 1 I . I M . alt , schwarzbunt .3 . der Skier des I . Halfen zu Neliciifctdc , 1 I . 1 M . azk, schwarzbunt .4 . der Stier des L. Wedcmcyer zu Hammclwarden , 1 I . alt , schwarzbunt .5 . der Stier des A . Töllner zu Golzwarden , 1 I . alt , schwarzbunt .6 . der siier des R . Dicrksen zu Goinvardcu , 1 I . alt , schwarzbunt .7 . der Stier des A . G . Fischbcck zu Schmalenfleth , 1 I . alt , schwarzbunt .8 . der siier des I . H . Tölncr zu Ovelgönne , 1 I . 1 M . al >, weißbunt .9 . der Stier des D . Ahlhorn zu Knappcnburg , 1 I . 2 M . alt , weißbunt .10 . der Stier des W . Rogge zu Sürwürderdeich , 1 I . all , schwarzbunt .11 - der Stier des H . Lübben zu Hnohaiiscr , 1 I . 3 M . alt , schwarzbunt .12 . der stier des H - Kordes zu Beckum, II . 1 M . alt , schwarzbunt .13 . der Stier dcS A . Cordes zu Alke Cauzlei , 1 I . 2 M . alt , weißbunt14 . der Stier deS G . Harms zu Niederbeckum , 1 I . 4 M . all , mausesarbig .15 . der stier dcS H . Thieu zu Düddiugc »i„ 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt .16 . der Stier deS Th . Spark zu Alserwurp , 1 I . alt , schwarzbunt .17 . der Stier des E . Lübben zu Sürwürden , 1 I . 2 M . alt , rothschimmlich .18 . der Stier des A . Fischer zu Rodenkircher -Oberdcich , 1 I . 1 M . alt ,schwarzbunt .19 . der Siier des G . Radien zu Cscnshammcr - Oberdeich , 1 I . 1 M . alt ,schwarzbunt .20 . der Stier des H . Martens zu Esenshamm , 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt .21 . der stier des H . Dicrksen zu Escnshammer -Oberdcich , 1 I . 2 M . alt ,schwarzbunt .22 . der stier des H . Töllner zu Heudurg , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt .23 . der Stier der Ww . Dicrksen zu Hafendorfersandc , 1 I . 1 Bst alt , schwarzbunt .24 . der Stier des H . Rogge zu Bukterdurg , I I . 2 M . alt , schwarzbunt .25 . der Stier des H . Cordes zu Bntterburg , 1 I . 2 M . olt , schwarzbunt .26 . der Stier der Gebrüder Dierksen zu Esenshammergroden , 1 I . 1 M . alt ,schwarzbunt .
27 . der Stier des H . Tanzen zuHafendorscrsaude , 1 I . 2M . alt , schwarzbunt ;Brake , 1880 Januar 26 .

Amt .
Strackcrjau .

Die für 1876 , 1877 , 1878 und1879
abgelegte Rechnung der Broker Zuwässe -
rungs - Höhlenacht ist bis zum 15 . k. M .
Hierselbst zur Einsicht der Bctyeiligten
niedergelegt .

Etwaige Bemerkungen zu derselben
sind bei Vermeidung des Ausschlusses in
der gedachten Zeit Hieselbst einzubringen .

Brake . 1880 Januar 26 .
Der Vorstand

der Broker Znwässcrungs - Höhlcnach ! :
Strackerjan .

Der über das Vermögen deS Tisch¬
lers Heinrich Weser zu Oberhammel¬
warden eröffnclc Konkurs ist auf Antrag
des Gcmcinschnldners im Eiuverständ -
niß sämmtlicher Gläubiger eingestellt .

Brake , den 26 . Jan . 1880
Großherzogl . Amtsgericht, Abth . I .

Zur Beglaubigung :
_ A . Willens , Gcrichtsschrciber .

Mlsteritis .
Der auf den 5 . Februar angcsctzte

Verkauf von 4 Schaafcn in Räthjcn 's
Gasthause zu Golzwarden fällt ans .

Gerichtsvollzieher .

r§i i»ß» « . Am Mittwoch , denSS . Februar d . I . , Nachmittags 3
Uhr , findet im Saale der IL . V» , » »« '-
schen Gastwirthschafk der öffentlich meist¬
bietende Verkauf von gepfändeten Kartof¬
feln , 1 Taschenuhr und 1 Lampe gegen
Baarzahlung statt .

Mttsrn , Gerichtsvollzieher .

Brake . Am Mittwoch , denII . Febrnar d . I - , Nachmittags
3 '

,2 Ihr , finde ! im Saal der
scheu Gastwirthschast der öffentlich meist¬
bietende Verkauf von gepfändeten Sachen ,
darunter 1 aiuciikauischc Wanduhr , ge¬
gen Baarzahlung stak ».

Gerichtsvollzieher .

ZUM Deutsche » Haust .
W « » trsZ > tVr »» N Hssvk,, »« rr

FaßnachlsliaU .
wozu freuudlichst cinladet

I . Hörmann .



LSs -rsk « . Montag , den K .
Februar er - , Nachmittags 3 Uhr ,
stadet im Saale der Kimmc ' schc»
Gastwirihschafk der öffentlich incistbic -
teade Verkauf eines gepfändeten Pelzes
und cilics Mikroskops gegen Baarzah
tung statt .

iMrssres , Gerichtsvollzieher .

88rr » z sss Sk Z ^ KS ' Är .ss - MOWz - -
M «» « ' sLr" S' L

'OZÄ . Am Montag , d .
S . Februar d . I - , Nachmittags 4
Uhr , findet in MSZssNZ °8 ' Gasihanse
der öffentlich meistbietende Bcrkauf von
gepfändeten LNöbcln gegen Baarzahlnug
statt .

MM 8 s , Gerichtsvollzieher .

AmDoRNsrs
tag , den ,°Z , Februar Nach-
inittags 2 Uhr , findet in WÄLZSMSb ' s
Gasthausc der öffentlich meistbietende
Bcrkanf von 4 gepfändeten Mutterscha¬
fen gegen Baarzahlnug statt .

Mrrnr » , Gerichtsvollzieher .

8L,i, -ct . Ein der Armcngcmeinde
Hammelwarden gehöriger , zn Fiinfhansen
an der Rönne ! belegener Hamm Land ,
groß 2 .3506 I>s . , soll am

Dienstag , den 3 . Februar
d . I „ Nachmittags 3 Uhr ,
im Gräfenstein '

schcn Gasthause zu Ham -
melwarden auf ein oder mehrere Jahre
zum Weiden verpachtet werden .

Pachtliebhaber werden Ungeladen .
M « si » er °8 .

Frische
MkMna ApftNnM ,

sehr süß schMeckeI ?d-
per Dtzd . 1

frische

Messtua-Cilrontn^
per Dtzd . 1

empfiehlt

Franz Prott .

8 L L IL L ,
Lretteflrajze , Zossvereiil ,

liefert ganze

Leinen -Aus steuern
Gute , schwere Waarc ; solide,

geschmackvolle Arbeit .

Commis , ReijeM ,
Buchhalter^ Compioristen
ic . werden gesucht. ( Netourm . eis . )

ZA .
'L' i ' » M» srA8ri « s' L8

Äeneral - Bacanzen -Expcdition .
lranlilin t a . N . - Koclienlikim.

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
srankireu .)

:

D !
'

e s ch - M a s ch i » e li
liefern als Spezialität zu bedeutend crinüßigtcn Preisen

Handdrcschmaschiaen von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpcldrcschmaschiuen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthicrc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlange » . Trieurs ( Uiikraut - AuSlcsc - Maschiue ) , Häckselmaschiucn , Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog auf Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth §5 CmNp . ,
Mnschmett-Falmk , Frankfurt a . M .

Frie - r . Lhopin
'
s Werke . ^

Beste und billigste Ausgabe für Clavier zn zwei Händen .
Größtes Format . Klarer übersichtlicher Stich .

Von musikalischen Autoritäten revidirt und mit Fingersatz versehen .
Jeder Band elegant brochirt . Auch einzelne Bände werden abgegeben .

Bd . 1 . Walzer . . . . . . . . 22 Bog . Umfang 1,80 .
,, 2 . Mazurkas . . . 36 » » ^ 2,80 .
,, 3 . Notturnos . 26 « ,, ^ 2,30 .
,, 4 . Polonaisen . 33 !, ,, 2,80 .
» 5 . Etüden . . 27 „ 2,30 .

6 - Balladen und Impromptus . . 20 ,, ° 1,80 .
„ 7 . Scherzos . . 20 . „ ^ 1,80 .
,, 8 . Präludien und Rondos . . . 25 » » 2,30 .
,, 9 . Auswahl beliebter Compositionen 25 ,, ,/ ^ 2,30 .

I
-Fst 20,20 .

iLZSv LSSRSN ZLärsÄv LS
Gegen Einsendung des Betrages versendet franco

Z . LUexailder
's Musikalienhandlung , Pr . Stargacdt .

likSillkA - tklkiil „ kililiMkr h

Stistungs - BsU
ZIS rZOL'

am SvunLag . den 8 Februar .
Abends 7 Uhr ,

Das Lomftee .
Leicht mürbekochende

gL'NNb , geaue UNd gelbe
C -xbferL, geschälte mrd ^
Sp ^ eLt - Gebserr , große !
LiRsezr n . Witzezchauser -

BohueN s
cmpfiehl ! ^

8 . W8cM ; u86ii . ^ st

Kieler Sprott
empfiehlt

Franz Prott .

Rükezahl's Bitte ?)
Neues brillantes Musikstück f . ClavierNeues brillantes Musikstück f . Clavier

zu 2 Händen .
L^ S' SIS TO ,

Gegen Einsendung des Betrages in Briest
marken zu beziehen nur durch

II MX8U66k
'
8

Ntusikalien - Handlung in Pr . Stargardt .

r

MUß

Mit 2O Mark Anzahlu ng
und monatlichen TheilzahZnngen ä S Mark gebe ich an solide Leute das
bekannte großartige Prachlwerk :

Pirrer 's Comirrsalians-Leriron
l8 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet auf einmal ab .

Dieses nach den Urtheileu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬
schaft beste Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Cmpfängee überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachtauslageu zurückzuuehmcn , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können . ,

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.

LllMll NaNo ,
Kucbbsnäluiik in kerllii ,

Markgrafenstr . 68 .

Brak e .

Grsundhkits - Lasskk
ans der Fabrik

ÄMSKs ' iZi ' . LZ« S» L' i . UL «5t §s « i>» ,
außergewöhnlich schmackhaft und als Er¬
satz des Caffees , in H 2- und stg - Pfunds -
Packeten , empfiehlt zu billigem Preise

Franz Prott .

Fangeisen
für Naukzeug ,

wie

Fuchs , Dachs , Fischotter,
Katzen , Marder , Iltis ,

Natten , Raubvögel re. rc.,
liefert in längst bekannter Güte . Jllnstr .
Preisliste gratis gegen 1 Marke .

D ' LVNVS -, Moers a . Rh .

Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

PLa » i « ss
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit
Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt

I !>, Nmlim .llinistih Fabrik Lerliii 8N .

Bettnässen
in allen Fällen ist zu heilen . Kosten ge¬
ring . Arme gratis . Näheres durch
meine Prospecte und Anerkennungs¬
schreiben.

c . Lauer ,
Spezialist , Mrtlieim s . N.

WWWK

Nr . 8 . (Eingesandt .)
Attest . Herrn I . I . F . Popp in

Heide bescheinige ich gerne , daß ich durch
dessen Heilmethode von meinem 14jähri -
gen chronischen

ZMgmcatimh
bald gänzlich befreit ward . Andere
Kranke dieser Art können sich daher nach
meiner Ueberzcugung mit fester Hoffnung
auf baldige Gesundheit dieser Kur unter¬
ziehen, und mein sehnlichster Wunsch ist,
durch diese Empfehlung ihnen zur bal¬
digen Befreiung von ihren Leiden be-
hülslich zn sein .

Marbeck bei Borken ( Westfalen ) ,
den 28 . Sept . 1875 .

H . Fensimmn , Lehrer .
(Nach 3 ^

2 Jahren . )
In Bezug auf obiges Attest bemerke

ich, daß sich meine Gesundheit in Folge
der P .

'
scheu Kur von Tag zn Tag stählt

und unbedeutende Erinnerungen , die ab
und zn noch Vorkommen , fast ganz ver¬
wischt sind .

Jetzt Wesel , 29 .3 79 .
H . Lrnsiiiiiim , Lehrer .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . st . st . k . ? opp .

L . Frank ,

empfiehlt sein photographisches
Atelier bestens.

Reisekosten werden vergütet .

*) Der volle Ertrag dieses reizepd«! ^
melodiösen Stückes wird zur Umerstützimz j
Ser Nokhleidcnden in Oberschlesien ver - !
wandt . Als Netto - Ertrag für die erste (
bereits vergriffene Auflage sind von der s
Verlagshandlung schon 126 an das
Königl . Landrathsamt zu Natibor (Ober - ..
ichlcsien) gesandt .

M L2 L 8 M k'1 SS L .
Pjüllrvvsi ' tlr Anrnntirt us .6d ^

äsir von stell Inllävvirtllselia.k
'tliLlien -

okomisolleir " Vsrßu <rlW '^ iFMMlIM - 7Al R
OiclkirbuiA, kiel, llilclWlieim verökkevt- e
liebten LeäinA-ullASll ete . D

? rei86 , ^ nnlz-sell , (Inrnlltie -Lestin- ^
MNllKen sto . steböll ant Wundest frev . K
/m Diellstell . i

Onreb stisse (Inrnntieleistvn -; wirst (
stis vieiünoli nusKesproelielle LesoiK- f
ni8 « weKöll unAl6iebmÜ88iA8ll Olebal - f
ts8 , sowie nuob fremster sebüstlieller f
LeilllmobllllKell vollstülläiA be - ^
8eitiA -t . i)

llssseibe eiKvet sicli nusser tür kinst- f
vielt, kkerste , Mnveine ete . edenkglls vor -
riiKiioli rum Msten vun KklHiK«! unst ist s
strr88elbe wobl st»8 bllÜASte Butter - (
wittei . r-

Lreravll . (
k . k . kiekmerz . k

Giserlbahn -Fahrplatt .

Richtling Nordenhauun -Hude .
jMrgs . jBorm .MbdS '
S P .-Z . EG . - Zl P . -Z LStationen .

Nordenhamin Abfahrt S 41 ) 11
Großensiel „ 5 48 s 11
Kleinensiel „ 5 S7 - 12
Rodenkirchen 6 13l1S
Golzwarden 6 29 tZ

Ankunft 6 87 l12
Brake k

Abfahrt 6 19 i12
Hammelwarden , , 7 > j 1
Elsfleth „ 7 12l 1
Berne 7 24 ! 1
Neuenkoop 7 3Ss 1
Hude Ankunft 7 - k 1

48z 61Sj ?
55 6 26 tz
4 6 8Sß

20 6 St
36 7 ! 7 Z
44 74 Sk
56 7 2S
8 737

19 7 4̂S !
31 8 !-
40 8j S !
— ! 8 — i

Richtung Hude - Nordenharmru

Stationen .

Hude Absahrt
Neuenkoop ,,
Berne
Elsfleth
Harnmetwardeu »

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Klcinensiel
Großensiel
Nvrdenhamm Ankunst

t Ankunft
j Abfahrt

9 2 2S9
9 11 3 > S
9 19 3 >18
9 80 8 '30
9 40 34l
9 50 3L2

10 2 4 ! 2
10 11 4

' 11
! 10 89 4 29
10 43 4 43 .

>11 S3 5 53
11 _ . b>-

3
SI3
s 2s

- S8S
9 46
8 S4 A

Ich 6 6
10 '. 5 !
10 3Z
1017
1157 '

1l !-
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